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Seit 1. Juni 23 ist Bill Anderson 
neuer Vorstandsvorsitzender der 
Bayer AG und mit ihm geht ein 
neues Betriebsmodell einher: 
DSO, Dynamic Shared Owner-
ship. 
Was erwartet uns da?
Bisher gibt es einige Frontrun-
ner-Teams, die sich mit dem Mo-

dell be-
schä f t i -
gen und 
tief in 
das neue 

M o -
dell ein-
steigen.  
Viele von 
uns wis-
sen aber 
w e n i g 
oder gar 
n i c h t s 
darüber. 
Sie lesen 

oder suchen im Internet nach 
Antworten und schauen You-
tube-Videos, um eine Ahnung 
davon zu bekommen, was DSO 
überhaupt ist und was es für die 
zukünftige Arbeit bedeutet. 
Bill Anderson hat im Intranet er-
klärt, dass wir einen zu hohen 
Anteil an Bürokratie und kompli-
zierten Prozessen, aber auch an 
Hierarchieebenen haben. Die 
heutigen Entscheidungswege 
seien verwirrend, nicht immer 
schlüssig und vor allem: sie dau-
ern zu lange. Das muss sich aus 
Andersons Sicht verändern, und 
zwar ziemlich zügig, damit Bayer 

wettbewerbsfähig, innovativ und 
für die Zukunft aufgestellt bleibt. 
DSO soll dafür die Wei-
chen stellen.
Es ist eine Art Betriebsmodell, 
das die Entscheidungswege kür-
zer, effizienter und schneller ma-
chen soll. Hierarchieebenen, die 
einen Prozess unnötig aufhal-
ten, sollen abgeschafft werden. 
Heißt das, ein Unternehmen 
ganz ohne Führung? Nein! Heißt 
das, jeder Mitarbeitende ent-
scheidet alles selbst? Nein! 
Heißt das, kompletter Verzicht 
auf Bürokratie und Richtlinien? 
Nein! Aber es wird hinterfragt, an 
welchen Stellen Entscheidungen 
hängen, die in der Vergangen-
heit vielleicht nicht immer im Sin-
ne des hauptsächlichen Unter-
nehmenszwecks gefällt worden 
sind. Es wird ebenfalls überprüft, 
welche Richtlinien und Struktu-
ren wir für die Arbeit brauchen 
und welche nicht unbedingt not-
wendig sind. Unsere an vielen 
Stellen selbstgemachte Bürokra-
tie zu hinterfragen kann nicht 
schaden. Eine Änderung zu be-
wirken, was mit anderen Be-
triebsmodellen in der Vergan-
genheit schon immer mal wieder 
versucht worden ist, scheiterte 
bisher an den nicht gleichzeitig 
geänderten Strukturen. 
Was bedeutet das für 
jeden Einzelnen ?
Was das für jeden Einzelnen von 
uns bedeutet, lässt sich bisher 
schwer abschätzen. Arbeits-
gruppen, die diese Arbeitsweise 

schon früher aufgenommen ha-
ben, sind größtenteils sehr zu-
frieden damit. Eine höhere Moti-
vation und Zufriedenheit ist oft 
gegeben, da jede(r) mehr Mög-
lichkeiten hat, sich dort einzu-
bringen, wo er/sie sein Potential 
sieht und dieses ausschöpfen 
kann. 

Wir als 
A r b e i t -
nehmer-
vertreter 
h a b e n 
dabei im-
m e r 
auch die 
R e c h t e 
der Kol-
leginnen 
und Kol-
l e g e n 
und die 
m ö g l i -
chen Ge-
fahren im Blick. Ängste sind vor-
handen, die Sorge, dass Konse-
quenzen drohen, wenn eine fal-
sche Entscheidung getroffen 
wurde sowie vor Ungleichbe-
handlung.  Eine gut gelebte Feh-
lerkultur, die nicht auf Bestrafung 
beruht, sondern darauf, dazu zu 
lernen, gehört sicherlich dazu. 
Aber Gefahren und Unzuläng-
lichkeiten gibt es in jedem Sys-
tem, egal ob es hierarchisch ist 
oder nicht. Wenn Probleme auf-
tauchen, muss man darüber re-
den und daran arbeiten. Daher 
ist DSO aus unserer Sicht auch 
eine Chance. Probieren wir es 
aus.

Cornelia Streich

DSO, Dynamic Shared Ownership, 
ein neues Betriebsmodell für Bayer
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Aktienkurs und Angst um den eigenen Arbeitsplatz 
- Die interne Kommunikation bei uns

In Zeiten wirtschaftlicher Unsi-
cherheit und schwankender Akti-
enkurse ist es nur natürlich, dass 
die Angst um den eigenen Ar-
beitsplatz zunimmt. Auch bei uns 
in der Firma spüren wir die Aus-
wirkungen dieser turbulenten 
Zeiten. Der Aktienkurs ist gesun-
ken und die Sorgen der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter nehmen 
zu. Doch trotz der aktuellen Her-
ausforderungen möchten wir be-
tonen: „Es läuft im Moment nicht 
optimal, aber wir sind für euch 
da!“
Eine Frage, die sich viele von 
uns stellen, ist: Warum erfahren 
wir wichtige Informationen nicht 

z e i t n a h 
i n t e r n , 
sondern 
erst aus 
der Pres-
se? Wäh-
rend es 
o f f e n -
sichtl ich 
in ande-
ren Un-
t e r n e h -
m e n 
s c h o n 

am Sams-
tag die 

Runde macht, erfahren wir es 
erst am Montagmorgen aus dem 
Handelsblatt oder anderen Medi-
en. Diese Diskrepanz in der In-
formationsweitergabe sorgt für 

Verwirrung und Unzufriedenheit 
unter den Mitarbeitenden.
Vorstandsmitglied und Pharma-
Leiter Stefan Oelrich und R&D-
Leiter Christian Rommel haben 
in der Townhall-Veranstaltung 
am 21.11.23 versucht, uns posi-
tiv in die Zukunft schauen zu las-
sen. Sie haben betont, dass die 
Informationen an die Öffentlich-
keit aufgrund börsenrelevanter 
Gründe erst am Sonntagabend 
an die Presse weitergegeben 
wurden und sie alles in ihrer 
Macht stehende tun, um die Situ-
ation zu verbessern und den Ar-
beitsplatz zu sichern. Leider ist 
es ihnen jedoch nicht gelungen, 
uns konkrete Informationen über 
die aktuellen Entwicklungen zu 
geben. Also bleiben wir weiterhin 
im Unklaren darüber, was als 
Nächstes passieren wird und 
hoffen darauf, dass es irgend-
wann positive Neuigkeiten gibt.
Es ist nicht das erste Mal, dass 
wir mit schlechten Nachrichten 
und Rückschlägen konfrontiert 
werden. Als Unternehmen haben 
wir bereits viel durchgemacht 
und uns immer wieder von sol-
chen Herausforderungen erholt. 
Hoffen wir also, dass wir auch 
dieses Mal die Kraft und den Zu-
sammenhalt haben, um uns von 
den aktuellen Schwierigkeiten zu 
erholen.
Es ist wichtig, dass die interne 
Kommunikation weiter verbes-

sert wird, um Unsicherheiten und 
Spekulationen zu minimieren. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sollten zeitnah über rele-
vante Entwicklungen informiert 
werden, damit sie sich auf die 
Veränderungen einstellen kön-
nen. Transparenz und offene 
Kommunikation sind dabei ent-
scheidend, um das Vertrauen der 
Belegschaft zu stärken und 
Ängste abzubauen.
Wir hoffen, dass die Verantwortli-
chen in unserem Unternehmen 
erkennen, wie wichtig es ist, die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in solch herausfordernden Zeiten 
mitzunehmen. Nur durch eine 
klare und 
ze i tnahe 
Kommuni-
k a t i o n 
k ö n n e n 
wir ge-
meinsam 
die Zu-
k u n f t 
me is te rn 
und ge-
stärkt aus 
d i e s e r 
P h a s e 
hervorge-
hen.

Michael GroßSonja Sattler

Vielen Dank an alle, die mit ihrer Spende das 
Erscheinen dieser Zeitung ermöglichen.
Unsere Konto-Nr.:
IBAN: DE 79 5001 0700 0004 1484 87,
BIC: DEGUDEFFXXX, Degussa Bank
Christian Pieper / Belegschaftsliste
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Vor ungefähr 6 Monaten hat Bill 
Anderson die Rolle des CEO 
von Bayer inzwischen verinner-
licht. In seinem Antrittsvideo 
konnte man es heraushören, 
dass er hat eine andere Vorstel-
lung von Unternehmensführung 
hat, als die bei Bayer bisher ge-
lebte. Er spricht von flacheren 
Hierarchien und dass Ent-
scheidungen in Teams an 
der Stelle getroffen wer-
den sollen, wo auch der 
„Durchblick“ und das ent-
sprechende „know-how“ 
vorhanden ist. Bill Ander-
son hat das Amt des CEO 
übernommen und durch-
leuchtet das Unternehmen 
vollständig. Der Eindruck, 
der dabei entsteht ist, dass 
er sich nicht blenden lässt, 
hinter die Kulissen blickt 
und auch die Schwachstel-
len findet. Diese prüft er 
noch einmal intensiver, er 
verschafft sich „Durchblick“ 
nicht nur „Überblick“. Außerdem 
hat er eine Vision, wie er Bayer 
reformieren und zukunftsfähig 
machen möchte, mit einem 
neuen Betriebsmodell, dass er 
DSO (Dynamic Shared Owner-
ship) nennt. Wenn man ihn in 
einer Veranstaltung erlebt, kann 
er begeistern und er versteht 
es, Menschen auf seine Reise 
mitzunehmen. Trotzdem bleibt 
es eine große Herausforderung 
da er ALLE mitnehmen muss 
und zwar möglichst sofort, denn 
viel Zeit hat er für sein Vorha-
ben nicht. 
Seine Aufgabe bei Bayer könn-
te schwieriger nicht sein. Die 
wirtschaftliche Lage ist heraus-
fordernd, die politische Situati-
on in Europa und in der Welt ist 
unübersichtlich, Lieferketten-
Engpässe und Abhängigkeiten, 
die durch Kriegsgeschehen und 

politische Verhältnisse gestört 
sind, müssen bewältigt werden. 
Er muss schnell und effizient 
Ergebnisse liefern, denn Aktio-
näre sind Shareholder, die sind 
emotionslos. Sie interessieren 
sich am Ende nur für die blan-
ken Zahlen, die auf ihrem Konto 
stehen oder eben nicht. 

Aber er zeigt auch, dass er han-
delt. Die Personalentscheidung 
für eine neue Arbeitsdirektorin 
Ende August kam schnell. Mit 
Heike Prinz haben wir eine 
neue Arbeitsdirektorin im Vor-
stand, die das Unternehmen 
„von der Pike auf“ kennt. Das ist 
eine gute Voraussetzung für 
eine konstruktive Zusammenar-
beit mit uns als Arbeitnehmer-
vertretung.
Inzwischen gibt es im Intranet 
genauere Informationen, wie 
Bill Anderson sich ein „neues 
Bayer“ vorstellt und was es da-
bei zu bewegen gilt. Mit DSO 
(siehe gesonderten Artikel 
dazu), will er alte Pfade verlas-
sen und in ein neues modernes 
Bayer starten. Möge es gelin-
gen. Erfolg ist eine gute Strate-
gie, sowohl für die Aktionäre 
aber noch mehr für uns als Mit-
arbeitende der Firma. 

Fahrradständer / Ladestationen
Was lange währt, wird gut. Nach langer Bauzeit stehen nun 
endlich die neuen Fahrradständer. Allerdings fragen sich vie-
le: „Warum braucht man für einen Fahrradständer solch ein 
Fundament?“ Nun ja, angesichts des Klimawandels sind sie 
jetzt sturmfest und vermutlich auch erdbebensicher.

An 5 Stationen im Tal und an 4 Stationen in Aprath wurden 
zusätzlich abschließbare Fächer montiert. Diese Fächer ent-
halten einen Stromanschluss, an dem man sein privates La-
degerät anschließen kann. In naher Zukunft wird es möglich 
sein, die Fächer über eine App zu buchen und zu öffnen. Ein 
Termin für den Starttermin konnte uns noch nicht genannt 
werden. Ebenso besteht die Möglichkeit in den Fächern Fahr-
radhelme oder andere Gegenstände einzuschließen. Wir 
möchten darauf hinweisen, dass ein Anschließen von privaten 
Ladegeräten im Büro nicht gestattet ist! Wir haben angeregt, 
diese Boxen mit Öffnungen zu versehen, um die Ladekabel 
nach außen führen zu können. Nicht jedes E-Bike hat einen 
abnehmbaren Akku um ihn in der Box aufladen zu können.

Neue Besen kehren gut - eine Einschätzung 
zum neuen Vorstandsvorsitzenden
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Der tägliche Kampf um die Park-
plätze im Werk - Elberfeld.
Wir wissen, es gibt nicht ausrei-
chende, aber gesetzlich erfüllt 
Bayer die geforderte Anzahl an 
Parkplätzen. 
Es ist schwierig noch weitere 
Parkplätze zu schaffen, außer mit 
einem zweiten Parkhaus, das wir 
bereits lange fordern. Aber dafür 
fehlt bekannterweise das nötige 
Geld. 
Erschwerend kommt hinzu, dass 
das Parkhaus bis ca. Mitte nächs-
ten Jahres saniert wird und im 
Werk weitere, etliche Baustellen 
sind. 
Dadurch fallen weitere Parkplätze 
weg. Es wird sogar noch enger, 
sollte ALFA gebaut werden. 
Wir können nur versuchen, die 
vorhandenen Parkplätze so ge-
recht wie möglich zu verteilen und 
vor allem bestmöglich auszulas-
ten. 

Dies ist keine leichte Aufgabe und 
viele Kollegen reagieren sehr 
emotional und lassen auch, ver-
ständlicherweise, ihrem Frust frei-
en Lauf. 
Das aktuelle Vergabesystem, das 
erst vor ein paar Jahren einge-
führt wurde, sorgt aus Betriebs-
ratssicht für viel mehr Gerechtig-
keit, ist aber noch nicht optimal 
und erzeugt zusätzlich viel Arbeit. 
Die hinterlegten Datenbanken 
lassen sich schwer anpassen, Ab-
fragen sind sehr unkomfortabel 
und zum Teil fehlen uns schlicht-
weg Daten oder die vorhandenen 
Daten sind falsch. 
Eine Feststellung der Anzahl an 
tatsächlich, täglich benötigten 
Parkplätzen ist nicht möglich. Die 
Zahl unterliegt zu großen 
Schwankungen (Homeoffice, 
Schichtarbeit, Fahrten zwischen 
Aprath und Elberfeld, Zweiradfah-
rern bei schönem Wetter, usw.). 
Wir arbeiten an neuen Ideen, wie 

wir die Situation weiter verbes-
sern können. Der Arbeitgeber hat 
aktuell das Vergabesystem ge-
stoppt und wir sind im Gespräch, 
um Lösungen zu finden. 
Die erneute Abfrage und Verga-
berunde im Oktober 23 hat nicht 
stattgefunden. Bis entschieden 
ist, wie es weitergeht, behalten 
die zurzeit ausgegebenen Aus-
weise Ihre Gültigkeit. Wir bitten 
dennoch die Daten auf dem 
SharePoint zu aktualisieren und 
auch weiterhin dort Anträge auf 
eine Parkberechtigung zu stellen. 
Außerdem beobachten wir weiter-
hin die Situation auf den Parkplät-
zen und justieren hier ggf. nach
(z.B. bei der Anzahl der für die All-
gemeinheit freigegebenen Park-
plätze an Geb. 46 und 300). Am 
Löwer Parkplatz musste die 
Schranke wieder geschlossen 
werden, da sich hier viele Mitar-
beiter nicht an die Vorgaben und 
Absprachen gehalten haben.

Parkplatzsituation

Die „neue“ Gesunde Arbeitswelt
Die „Gesunde Arbeitswelt“ bei 
Currenta hat sich seit Mai 2023 
am Standort Wuppertal Elberfeld 
verändert. Unser langjähriger Kol-
lege Rolf Janyga ist in den wohl-
verdienten Ruhestand gegangen.
Die Betreuung wird jetzt anders 
bedient, befindet sich nach wie 
vor in der Friedrich-Ebert-Straße 
362 im Obergeschoss und ist un-
ter der allgemeinen Telefonnum-
mer 0214-2605 71212 zu errei-
chen.
Die Psychosoziale Beratung wird 
derzeit von den Kolleg*innen Jörg 
Heu, Katharina Ebel und Christian 
Damke vertreten.
Jörg Heu ist einen Tag am Stand-
ort Wuppertal, 2 Tage ist Kathari-
na Ebel hier und weitere 2 Tage 
werden durch Christian Damke 
abgedeckt.
Ab Januar 2024, so die Planung, 
kehrt Frau Dorothea Fleckham-
mer in Teilzeit zurück. Dann wird 
Jörg Heu nicht mehr in Elberfeld 
vor Ort sein.

So wird gewährleistet, dass an je-
dem Wochentag ein persönlicher 
Betreuer vor Ort ist.
Die oben genannte zentrale Ruf-
nummer dient zur besseren und 
schnelleren Kommunikation, Ko-
ordination und Weiterleitung und 
gilt auch bei Notfällen.
Es ist kein Direktkontakt zu den 
Therapeuten, sondern eine erste 
Kontaktaufnahme, die die Termi-
ne koordiniert.Die Aufgaben der 
„Gesunden Arbeitswelt“ sind viel-
schichtig:
- Beratungstätigkeit
- Ausrücken bei NOTFÄLLEN
(Unfall, Todesfall am Arbeitsplatz, 
„Suizid-Gefahr“, ggfs. auch 
Hausbesuche bei Angehörigen)
- Angebote von Seminaren zu 
Themen wie Sucht, Kommunika-
tion, Resilienz o.ä.
Durch diese Form der Betreuung 
gibt es vielfältige Möglichkeiten, 
um die Bedürfnisse unserer Kol-
legen abzudecken.

Gespräch mit Jörg Heu
Am 30. Oktober 2023 führte ich ein 
Gespräch mit Jörg Heu, der seit Mai 
dieses Jahres für uns am Standort 
in der Psychosozialen Beratung 
tätig ist. Jörg Heu, Jahrgang 1977, 
studierte nach dem Abitur von 1997 
bis 2003 Psychologie.
Neben der zusätzlichen mehrjähri-
gen Ausbildung zum Psychothera-
peuten promovierte er, als Hobby 
wie er sagt, an der Universität in 
Trier. Nach dem Studium nahm er 
seine Tätigkeit an der Fachklinik für 
psychosomatische Therapie 
(Suchtklinik) in Wied auf.
Hier kam es zu den ersten Kontak-
ten zur chemischen Industrie.
Heu war dort 6 Jahre, von 2003 – 
2009 wirksam.
Seit 2009 ist er als promovierter 
Psychologischer Psychotherapeut 
bei Currenta angestellt.
Die aktuelle Betreuung läuft genau-
so gut weiter wie zuvor, alle Bera-
ter*innen sind gut ausgebildet und 
haben eine hervorragende Wahr-
nehmung für die Bedürfnisse ihrer 
Klienten. Sabine Völker-St�aub
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Im Tarifabschluss 2022 wurde auch die Tariferhöhung um 3,25% ab 01.01.2024 bis zum 30. 6. 
2024 und die 2. steuerfreie Einmalzahlung von 1500€ mit abgeschlossen (500€ für Auszubildende 

und mind. 500€ für Teilzeit-MA). Die Einmalzahlung wird mit dem Gehalt Ende Januar 24 
ausgezahlt. Unsere Tariftabelle bieten wir auch in einer PDF-Version auf unserer Homepage 

https://www.belegschaftsliste.de an. 
Hier sind unsere Berechnungen der neuen Entgelte (Alle Angaben ohne Gewähr):

Entgeltgruppen Tarifentgelt Bezirk Nordrhein

Anfangssatz 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 6 Jahre

E 1 2915 €

E 2 3085 €

E 3 3163 €

E 4 3253 €

E 5 3335 € 3419 € 3502 €

E 6 3414 € 3619 € 3790 € 3961 €

E 7 3519 € 3729 € 3941 € 4152 €

E 8 3619 € 3836 € 4090 € 4343 €

E 9

K 3664 € 4011 € 4407 € 4952 €

T 3716 € 4068 € 4470 € 5022 €

M 3716 € 4068 € 4470 € 5022 €

E10

K 4118 € 4497 € 4930 € 5418 €

T 4194 € 4580 € 5022 € 5519 €

M 4194 € 4580 € 5022 € 5519 €

E11

K 4596 € 5008 € 5361 € 5891 €

T 4690 € 5111 € 5471 € 6012 €

M 4641 € 5058 € 5414 € 5950 €

E12

K 4963 € 5409 € 5854 € 6363 €

T 5074 € 5529 € 5984 € 6505 €

M 4971 € 5418 € 5864 € 6374 €

E13

K 6829 €

T 6998 €

M 6794 €

Tarifentgelte ab 01. Januar 2024

Ausbildungsvergütungen - werden ab 1. Januar 2024 angehoben :

1. Ausbildungsjahr 1125 €

2. Ausbildungsjahr 1229 €

3. Ausbildungsjahr 1299 €

4. Ausbildungsjahr 1387 €
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Logistik - ohne Sie geht es 
nicht! 

Die Logistik ist einer der wich-
tigsten Bereiche unseres Wer-
kes. Wenn die Logistik nicht 
funktioniert, erhalten die Be-
triebe keine Rohstoffe zum 
Produzieren, Abfallprodukte 
wie zum Beispiel das Abfalllö-
semittel können nicht entsorgt 
werden. Auch die produzierten 
Produkte können nicht ein- 
bzw. zwischengelagert werden 
und der Transport für die Wei-
terverarbeitung ist nicht mög-
lich. Das heißt dann steht al-
les!

Wie kann es sein, dass 
Bayer an so einer kritischen 
Stelle Personal spart?

Die Kollegen müssen oftmals 
außerplanmäßige Überstun-
den leisten, springen zwischen 
den Bereichen und geben al-
les, damit die Produktion auf-
recht erhalten bleibt. An dieser 
Stelle bedanken wir uns bei 
den KollegInnen, dass sie trotz 
dieser Umstände die Produkti-
on gewährleisten! 

Wir haben wahrgenommen, 
dass eine neue Stelle für das 
Tanklager ausgeschrieben ist, 
fordern aber das Unternehmen 
trotz der prekären finanziellen 
Lage und dem Einstellungs-

stopp auf, im 
Nachgang die 
Mitarbeiter, die 
über Arbeitneh-
merüberlassung 
in der Logistik be-
schäftigt sind, ei-
nen Vertrag bei 
Bayer anzubie-
ten.

Es gab viele gute 
Gespräche zwi-
schen der Logis-
tikleitung, den 
Kollegen der Lo-
gistik und dem Betriebsrat. 
Arbeitsabläufe werden an-
gepasst und es wird ver-
sucht zu optimieren, was 
zu optimieren geht. Dazu 
kommt die Umstrukturie-
rung durch den Neubau ei-
nes Cross-Dock Lagers 
und den damit veränder-
ten Arbeitsabläufen. Wir 
begrüßen, dass wir ein 
modernes, neues Lager 
erhalten und das Geld in-
vestiert wird, doch bis das 
alles gebaut ist und geord-
net läuft, vergeht noch viel 
Zeit. 
Die Kollegen müssen 
jetzt entlastet werden, 
sonst bricht die Logistik 
bald zusammen, von der 
wir alle abhängig sind!

Ich übernehme jetzt Schicht 1, 2 und 3 !

- Kurzmitteilungen - 
- Kurzmitteilungen -

Projekt ALFA: Es ist wieder still 
geworden um die Informationen zu 

dem Bau des neuen 
Launchtechnikums neben 

Gebäude 90. Das liegt 
wahrscheinlich daran, dass die 
angekündigte „entscheidende 

Finanzentscheidung“ vom Herbst 
diesen Jahres auf Sommer 24 

verschoben worden ist. Außerdem 
soll aus Kostengründen im ersten 

Schritt die Produktion „eine 
Nummer kleiner“ gebaut werden. 
Die Etagen, die für die Produktion 
komplexer Moleküle geplant war, 
wurde gestrichen. Stattdessen 
sollen im Pilot Plant Bereich (in 

Geb. 132) anfallende 
Produktionskapazitäten 
aufgefangen werden. 

Die Belegschaftsliste wünscht Euch allen eine schöne 
Adventszeit, ein frohes  Weihnachtsfest und genießt die 

eventuell freien Tage.

Logis�k - ohne Sie geht es nicht! 


